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Landesliga Herren Hannover

Badenstedter SC : TSV Schwalbe Tündern 
Sonntag, 27.11.2022, 14:00 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Landesliga 
Herren Hannover

Großer Jubel herrschte am Sonntagnachmittag, als Andreas Otto nach 4 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber des Badenstedter SC im Match der Landesliga Herren Hannover
verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TSV Schwalbe Tündern, das eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:30) hinnehmen musste. Matchwinner waren an diesem
Tag Salim und Lahring, die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen, trotz 3
Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 11. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 8:14.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Artelt
/ Salim und Teigeler / Karjetta, das Artelt / Salim letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden
konnten. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Einen Zähler für die Gäste mussten Labuhn / Otto bei der 1:
3-Niederlage gegen Rose / Jeske hinnehmen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Schreiber / Niepelt
zunächst nicht gut aus, so gewannen Lahring / Kroß im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit
die gesamte Partie. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Matthias Artelt bei der
schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Carsten Teigeler. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Jannik Rose war für Maurice Labuhn letztlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Mit nur einem Satzverlust ging dann David Salim gegen Marcel
Schreiber durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Sah der 2:0-Satzrückstand im
Match von Johannes Lahring gegen Sebastian Jeske bereits wie eine Vorentscheidung aus, so
kämpfte sich Johannes Lahring zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Björn Kroß gegen Nils Niepelt hieß die nächste Begegnung und der Start
verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf
dem Spielberichtsbogen. Beim 0:3 gegen Bastian Karjetta fand Andreas Otto von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Einen Zähler für die Gäste musste Matthias Artelt bei
der 1:3-Niederlage gegen Jannik Rose hinnehmen. Auf verlorenem Posten stand Maurice Labuhn in
den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Carsten Teigeler, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich
zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte David Salim die Partie gegen Sebastian Jeske noch in vier Sätzen, also mit 3:
1 für sich entscheiden. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. In vier Sätzen siegte
danach Johannes Lahring gegen Marcel Schreiber und gab dabei nur einen Satz her. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Kurz strauchelte er, aber
letztlich war Björn Kroß beim 11:9, 8:11, 11:3, 12:10 gegen Bastian Karjetta doch überlegen. Zwar
brachte Nils Niepelt Andreas Otto phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Andreas
Otto mit 3:1 durch. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des Badenstedter SC die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 8:14 bei 4 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Schwalbe Tündern erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 6:16. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 Badenstedter SC

Doppel: Artelt / Salim 1:0, Labuhn / Otto 0:1, Lahring / Kroß 1:0 
Einzel: M. Artelt 0:2, M. Labuhn 1:1, D. Salim 2:0, J. Lahring 2:0, B. Kroß 1:1, A. Otto 1:1 

 TSV Schwalbe Tündern
Doppel: Rose / Jeske 1:0, Teigeler / Karjetta 0:1, Schreiber / Niepelt 0:1 
Einzel: J. Rose 2:0, C. Teigeler 1:1, S. Jeske 0:2, M. Schreiber 0:2, B. Karjetta 1:1, N. Niepelt 1:1


